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en Die'„Rrataiiergeirung® ac (5 Lidy mit Ausnahme der Gonn und Feiertage Wiertehjährigetibonnentsntd« 1 Gebühr für Snfertionen im Amtabl tte Ta, dir re — 1 
Preis für Krafau 3 fl., mit Aan einzelne Wonafe 1 fl., rejv. A fl. 36 Nfr., einzelne Nummern 5 Nr. X J a hrean 2. rückung 5 Nkr., für jede weilte $ Nr. 3 An re 143 A Foma ee — 
tai Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. e S = Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zufendungen werden franeo. erbeten. i 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 
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1 MNE pi c att II. Pie in ben Artiteln TI und IV bes eberwähnten gen.“ Und in dieſem Puncte, welcher die alleinige heute verl tef beſchränkt ſich di i 
> Geſetzes bezeichneten Begünſtigungen werd leich in derſelben h . u. = 3 mag eſchr ntt ſich biejer Schritt von m 
Amtlicher Theil. Bei auf ale Metiengefefpaften ano ata rg eu Ursache ift, warum die „Neue freie Preſſe“ der Res Englands darauf, ſich zu vergewiffern, in wie weit 
i auf Metien ohne Unterſchied ihres Zweckes ausgedebnt. gierung nicht Vertrauen entgegentragen kann, concen- etwa die — ohne Smeifel nicht obne febr. beſtimmte 
ii Art. Die Auerduungen des Artikel IV lit. } des Gejegeć vom trirt fih die Action der Regierung. Sie will eine Berechnung ausgeſtreuten — Gerüchte, daß bereits 


A A: 15 der ray aty 2 Ag S ia, Rzer| 10. Suli 1865 And auf jene beſtehenden Geſellſchaften, welde die volle, wahrhafte, zu Recht begründete Volksvertretung, ausdrückliche Abmachungen vorlägen, in welcher Oeſter⸗ 
a 10 
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Nr 34 038 


U 
8j S no beim Lancu ezirksamte 1 — — 3 3 15 Spo" und an den Völkern liegt es nun, in dieſem Puncte reich gegen Entgelt ſeine Rechte im Norden der Elbe 
u ende milde Spenden eingegangen und von nicht Ce een . ier flar und fobald denn möglich einig zu werden. „Graflan Preußen abgetreten, auf Glaubwürdigkeit Anſpruch 
demselben bereits auch ihrer Beſtimmung zugeführt pie Grjanimifumme ber von dieſen Geſellſchaften zu entrichten Beleredi⸗, ſagt die „Neue freie Preſſe“, „schlägt den zu machen hätten, und die in Wien vestalis ertheilte 
Ne und zwar: i fl. den Gebühren nicht unter jenem Betrage bemeſſen werden darf zarten Weg ein, ſich den Anſtrich des Geführten Auskunft hat, wie hinzugefügt wird, es ſofort voll⸗ 
om k. k. Offizierscorps des k. k. Graf welcher nach der gegenwärtigen Verordnung auf alle von den be geben, während er es iſt, der das Ziel vor ſtändig klar werden laffen, daß nicht allein eine dere 
dt 


3 n⸗Regi — uſchaften eingehobenen Actientheilzahl ¿ĝu 
Pälffy Hußaren⸗Regiments zu Rzeszow. . 2 De ei Geſellſchaften eingehobenen Actieatheilzahlungen enıfal ſteckt. Um aber alle zur Löſung der ſtaats rechtlichen fartige Abmachung nicht exiſtire, ſondern daß auch 
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Dom Krakauer Schüßenvereine Lariſch m. 5 Frage berufenen Elemente an dieſes Ziel i i iftli ündlich, i 
, 1 Ka „od ¢ : . p. ray j iel zu bringen, noch niemals, weder ſchriftlich no mündlich, in der 
Kab 165 r e 0 $ Ę z. i A — hindert er das ori dnelle Zuſtandekommen po“ gedachten Richtung Z ej o lei. Daß freie 
der Stadtge e — E ſitiver Geſtaltungen und teinſeitiger endgiltigerſlich zu keiner Zeit dem diesſeitigen Cabinet Eröff- 
Zw ernia ssehh 1 Ni i ta mtli cher Theil Entſcheidungen Er entfeſſelt alle nationalen und nungen zugegangen, welche eine Löſung in dem hier 
x ; e rb . > Fer |) ` politijhen Elemente und vermeidet ſorgfältigſangedeuteten Sinne jenſeits als erwünſcht erſcheinen 


Die Einſicht der oppoſitionellen Preſſe. alle Bevormundung, auf daß ein Factor durch fließen, fol damit nicht behauptet werden. Lagen aber 
* So mußte es endlich kommen, wie es gekom⸗ die eigenen Uebergriffe diejenigen des andern corrigi⸗ ſolche Eröffnungen vor, fo begegneten ſie in Wien 
urg Bib de ere n | Gian unſerer ten helfe. Ein Anſpruch ſoll den andern corrigiren, einer Aufnahme, welche von ihrer Wiederholung ente 
| pojawi ſchließlich * Belenntniß er; eine Uebertreibung fid vor der andern abſchließen —ſchieden abrathen mußte. i 
T daß ſie mit der in dem Gewirre der ſich durchkreuzenden Fäden ſoll Die preußiſche minifteriefle „Prov.⸗Corr.“ bezeich⸗ 
Action der gegenwärtigen Re josh im Gan A w einer den andern verboten dis endlich nur diejenigen net die Verleihung des Schwarzen Adler⸗Ordens an den 
—— in daß Yie iedo u % bata nahe übrig bleiben, die fid in der Hand des Stantsminis König Victor Emanuel als ein neues Anzeichen der 
mit Vertrauen begegnen können und ih 160 sper ters zu dem beabſichtigten Gewebe als Einſchlagfädenſfreundſchaftlichen Beziehungen beider Höfe, welche ſich 
8 HEY kę — * wur 2 a A; sap eignen.“ neuerdings ſowohl im Abſchluſſe des Handelsvertra⸗ 
pp o ' br Beruf Dies iſt der Plan des Grafen Beleredi nach der ges, „wie auch in anderen Beziehungen“ wirk⸗ 
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Vom rt Bezirksamte Przeworsk . 69 — 
Von der Stadtgemeinde Żołynia . . 8 60 
Von der Mannſchaft des 73, k. k. Sue ni 
Ffanterieregiments „König von Württemberg” 
in Krakau als Ergebniß einer Theatervor⸗ 
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eee nis und ihre Pflicht mit ſich bringt. Klar und bün⸗ „ — Sie findet ni ; ali 
Bon der Gemeinde Budy ‚kaneudie n va 2, — pia t ef ari daß „fie ſich nun gegenüber fallen RR jondern Buia ibm jra 105 Hag per Allg. Ztg.“ weiſt in ihrem neueften 
Be; 3 Rosina . . 7 50 dem Miniſterium ) eleredi in der abſonderlichen Lage Oeſterreich willen vom Herzen Gelingen.“ Leitartikel noch einmal auf den die Elbeherzog⸗ 
Ar : Krzemienica „ . . 1 38, befindet, nicht zu willen, in wieweit ſie fid gegen Wir danken dem prononeixt oppositionellen Blatteſthũ bet a aaa 
dagſelbe in der Oppoſition befindet. Sie kann ſich amet beiteffenden Paffuß der preubiihen Thron 


. f für dieſen Glückwunſch, obgleich ihm in einer für rede hin und ſucht i â 
auch den tſachen nicht ve : J * ihm in einer ſucht ihn noch zu verſchärfen. Von dem 
. D itak ja unbegreiflichen Weife eben dasjenige, was ſeinen Landtag verſpricht fie ſich jedoch wenig Gutes. 
ponirender und Uberwältigeuder Rat, um Mi füngs⸗ vollen Da pEb. als ein „Fünftliches Spiel er Die Berliuer „Nat. Ztg.“ beleuchtet in ſehr feiner 
los an dem alten, in der Oppofition geſchulten Blatle, kran Ary 1 b und die Action, wie ſie die und ſcharfſinniger Weife die Thronrede, und hebt her ⸗ 
wie die „Preſſe“, vorüberzugehen. Die Wirkung, n WIM Pr.“ als Oberationeplan der Regierung vor, daß man für ein „Pfand“, und mehr ſei doch 
welche diele Thaten auf die Piee- übten, Rast in ſkizzirt, kommt nach Abſtreifung der in dem Oppoſi⸗ ſelbſt nach den Angaben der Thronrede in Schleswig 
dem Geſtändniſſe, daß „dieſe Thaten auf fie mand» Face de ee birnen Rete rel. und Kiel für Preußen nicht zu ſehen, nichts thun 
mal fallen wie Hagel auf das Feld, mauchmal wie ten ziemlich nahe dem Gange, den die freie Ver⸗ könne und dürfe, was den Charakter der Dauer an 
Manna in der Wuſte“, das jedoch berauntlich an die eń, nebmen muß, wenn ſie das vorgeſteckteſſich trage, da ein Pfand doch nur etwas Wrovijorie 
Millionen Seelen näbrte. „Es wallet über uns“, Zie gewinnen und erreichen foll. Denn es gibt nurſſches ſei. Wie leicht könnte z. B. durch einen Krieg 
ſagt die „Preſſe“ vom 14: d., „(6 wie ein Schicksal, die Alternative: entweder iſt die freie Vereinbarung mit Oeſterreich der Gaſteiner Vertrag und damit das 
aus deſſen Schooße Glücksgüter wie Heimſüchungen 17 Weg, auf dem die Conſtituirung des Reiches ge-. Recht zur Anlegung eines Canals hinfällig werden ? 
auf uns niederregnen. Dieſer geheimnißvollen Macht ut 1 77 SR, oder ift diefe auf andere Weiſe Und da schließlich die Regierung durchaus nicht ge⸗ 
gegenüber dürfen wir uns nicht in Schweigen hüllen. wiguftreben. SIE biefe ER Drteinbarung, der Wegſſonnen ift, etwas für die verfaffungómógige Feſtſtel. 
Wir müſſen ihr immer zurufen, was uns beängſtigt; Jam Heile, wie die „N. Fr. Pr.“ keineswegs beſtrei⸗ lung des Staatshaushaltes zu thun, fo — müſſen 
immer mahnen an das, was wir befürchten.“ Nach Hide! ae fe MA laſſen ram Dre as Dre) = bie Want Regierungs Vorlagen verworfen 
den bisherigen Erfahrungen hat die Regierung derre a =. r 105 maren ae, (e 300 
Tag owak pal * pi * Er fie 6 liches Spiel zu nennen, was ſich naturnothwendig als“ Die Nachricht der „B. B. 31g .“, Oeſterreich habe, 
ſeleſt die berbiten. ‚Angriffe über ſich ergehen laſſen. eine unerläßliche Conſequenz jedes ernſtlichen Berjus ebenſo wie Preußen in Schleswig, ſeinerſeits in Hol⸗ 
Diele Freiheit der Dibcuffion gengt aber Kant ft fån ches ergibt, die Löjung im Wege der freien Verein⸗ ſtein Rekruten ausheben wollen, iſt rein aus der Luft 
die Regierung, daß fie keinem Rath und keiner Mabe barung herbeizuführen. Soll nun diefe Vereinbarung gegriffen und nur eine Verdrehung der in Berlin 
nung fid verſchließen will, damit das große Werk der ut W ihrbeit perpen, fo, gilt es nicht fire Programme abgegebenen Erklärung, daß Oeſterreich nach dem 
Conſtituirung des Reiches vollendet werde, und daß aufzustellen, darf die Regierung nicht ihre Aetion mit preußiſchen Vorgange in Schleswig zu einer gleichen 
ſie dieſes Werk nur unter dem Beirath aller Völker, der die e 968 eee Farm, in wel- Maßregel in Holſtein berechtigt wäre. 
1 t. t. Apo eliſche Majehät haben mit Allerböchſter Gute aller Gutgeſinnten, welche die Wohlfahrt und das 55 te Ba to gs le Zu PIB er Monarchie gegoſ⸗ Die Analyſe jener Note, welche Oeſterreich an 
(sing vom 14. Jänner d. J. dem kuchen Pfarrer Glück aller Staatgangehörigen anſtreben, vollzogen ten ‚Werden, 108, Nine ſon ern muß jede Bevor⸗ den Frankfurter Senat abgeſtellt haben ſoll, und die 
c w in Galizien Piter Mi in Anerkennung ſeines viel⸗ wiſſen will. Wenn nun aber die Preſſe“ glaubt ihre mundung, wie die „N. Fr. Pr. ſelbſt ſagt, jorgfäls in der „Rev. contemp.“ ſo ausführlich wiedergegeben 
htigo verdeutlichen Wirkens und feiner aufopfernden Hülſe⸗ e. * ; „ dene fo inp tig vermeiden, es den Factoren ſelbſt überlaſſen, ſich war ſcheint von Berlin aus Zur Richti 
, . ben Da an Ed di 
i en ` ? = J = A z > * t, © jad 
ber py m ps we p — Verdienſtkteuz Tages, wie ſie . — nicht Unbebingt, die des Compromiſſes zu überzeugen. Sie muß endlich die Wiener Cabinet den Entwurf einer Antwort an den 
— k. k. u oftolijdje M. jefat haben mit Alechägker Gut: Action der Regierung billigen muß, auch dem Ber» Fäden, die b zu dem großen Gewebe geeignet er⸗ Senat verlangt, welchem Erſuchen am 9. December 
ren — en 10 moc Amerika trauen in rückhaltsloſer Weiſe Ausdruck zu geben GA Aa 60 un an dieſen Bohn Folge gegeben wurde. Der Entwurf ift jedoch kei⸗ 
allrgaipigt zu genehmigen und den Kaufmann Friedrich Bank- ſich wird veranlaßt finden. Man ſagt, Mißtrauen ſei dart ł A. ee SUNG kin dingen, Kiegtſneswegs in einem Tone des „Abkanzelns“ gehalten, 
Mage s Prostu dajelbft mit dem Rechte zum Beige die Tugend einer jeden comftitutionellen Regierung. nun darin, fragen wir, jenes „künſtliche Spiel“ deriwie dies die „R. C.“ meldete, es iſt nur hervorge⸗ 
der srl fmäpigen Gonfular » Gebiifren allerguädigt zu ernennen Iſt dem fo und schwört die „Preſſe“ zu dieſer Fahne, „N. Fr. at — Gewib nicht. Wir, und jeder den|poben, daß Frankfurt, welches zwar die Kraft der 
S et Apofoliihe Wajefót haben mit Allerhöchſier Ent ſo ſtellen wir uns zufrieden, wenn ſie conſtatitt, Die” en een Politiker ie Bundesbeſtimmungen anerkennt, ſich bezüglich des 
vom 20. December v. J. die Errichtung eines nubeſol⸗ ſes Mißtrauen gelte nicht den vollzogenen d hd chtes ſtit N ò A 3 10 000 ein wohl⸗ Bereinsgeſetzes nicht ganz ftricte daran gehalten babe. 
itaate Venezuela alergnd. Thatſachen, nicht der Vergangenheit, Fondan b 0 offt tu es und fireng Togtides nennen Da man in Berlin jenen Entwurf vielleicht nicht 
lisa Seid Gina Shmi dern. der unbekannten verſchleierten Zu. It aber die freie Vereinbarung nicht der geeignete jcjarf. genug fand, nahm er ſeinen Weg nach Wien 
der tą dy — Agia — te 53 kunft. Weg, ſo bleibt nichts übrig, als das bekannte Zwangsſy⸗ zurück. Es iff auch überhaupt keine Note an den 
Sera mäßigen ergnaͤdigſt zu In gleicher Weile wie die „Prefer äußert: fid ftem. der Oetroyirung und Contumacirung, von dem Frankfurter Senat erlaſſen worden, ſondern nur der 
l e ein anderes Oppoſitions⸗Blatt, nämlich die „Neue bie Umkehr in allen Theilen der Monarchie angera⸗ neuernannte ófterreihijhe Geſchäftsträger, Herr von 
Der duden ufer bat ben eri lead juncten des Ktelaherich⸗ freie Preſſe“ vom 14. d. Sie unterſchäßt keineswegs e bę auch vollzogen werden mußte. Reyer, erhielt den Auftrag, fid gelegentlich dem erſten 
tee ią uminiſter — ei — un — pei dies die Tragweite materieller Reformen und will nach Die oppoſitionelle Preſſe findet ſich nun allerdings Bürgermeiſter gegenüber mündlich im Sinne des am 
fem dene Grani, pine: Masern i berufen, an der conſtitutionellen Tugend — dem 9. December nach Berlin geſchickten Entwurfes aug. 


wag 4 Brzóza stadnicka 10 — 
Bon den Bürgern der Stadt Rzeszow 49 65 
Vom k. fu Statthalterei⸗Präſidium. . 25 — 
Vom k. k. Steuereinnehmer in Mikus 
lie Sanga puritia „ e e 
Bill 5797 daher zuſammen . 264 68 
in öſterr. Währung. 
2 Nebſt den obigen enden wurden an Natu⸗ 
ralien und im Baaren Nachſtehendes von Seite 
der Spender unmittelb Abbrändtern zugewendet, 
und zwar: 
Vom Herrn Alfred Grafen Potocki, Beſitzer der 
Herrſchaft Eancut, Bauholz und Ziegeln im Werthe 
von 518 fl. und im Baaten 70 fl. 
Von der Stadtgemeinde Kancut 100 Laib Brod 
von der Judengemeinde Lancut 140 Laib Brod, 
und von den vom Feuer verſchont geblieben n 
Diorfinſaſſen von Żołynia 9 Korez Korn. 
Was mit dem Ausdrucke des wärmſten Dankes 
für die mildthätigen Spender zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthaltetei-Commiſſion. 
Krakau, am 13. Jänner 1866. 


n 
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dbofe verliehen. ihrem eigenen Geſtänduiß durchaus nicht geneigt ſein Mißtrauen e z 5 s 
ö en. | pa > , — gu halten; die Regierung mag fid zuſprechen. Ob dies bereits geſchehen, iſt bið: zur 
— — zur aus „pefjimiftijdher Oppofition herabzuſetzen.“ aber damit tröften, daß ihre Action endlich doch dem Stunde noch nicht bekannt, da Herr b. Reyer erſt 
li ; erordnun g ł t reut fidy, daß „heute die heißerſehnte Gefäng⸗ Beifall in den Blättern der prineipiellen Gegner des einige Tage in Frankfurt iſt. e 


des g A i 66, nißreform im beiten Zuge iſt, daß in der Verwal. yti inifteri ; ie Lü i eitung - erfährt 

å ‚Finanzminifter ums vom 16, Jänner 1866, feng d e den Zuge ist, daß in der Verwal⸗ gegenwärtigen Miniſteriums begegnet, daß dem vollen! Die Lübecker Eiſenbahn⸗Zeitung“ erfährt, daß 

si , Regierung nur darum nid derei lvie preubifde Sejiermg aud in LADEE bę 

e wie Über beffen chellweiſe "Musdabnung anf alle Actengefell Di Pe. — e 1. — E gentlice Ausbrud date werben: we era ee ny e 11 ft, anftrebe, indem fie dabei 
effen“ AR ; e i "sb e „Umkehr“ zu vollzie „darauf fuße, daß der Koͤni ä i 

%afien und Gommandtiengeſellſchaften auf Metien an, welche „wis das Ginſchreiten gegen die Groit Bund eben je , 3 „ oͤnig von Dänemark bei Gele⸗ 


zt dru py Lt eee DRajęfat zeit Ab janftalt die Aufhebung der Paßviſa, die Herabjegung e a nry der rk 10 n e sübrd-Bücener Gi, 
l Gurk vom 9. Jänner d. J. erhaltenen bin "| des Briefportos und der Telegraphengebühren, der Neiti Befriedi ung zu gewinnen a pO ein daniſches Pofl⸗Etabliſſenent in Lü- 
Je nb nac Möfigabe des priten Ariifele des Mile 17 2 Abſchluß von Se b sae Faro ſeitigen 8 8 . bed ausbedungen babe, welches nun nach der preußi⸗ 
vom EA. legen, daß dem Handel und Wandel Erleichte⸗ — ſchen Auffaſſung durch den im Befige Lauenburgs eine 
Wert peroraal. a. bee Geode . gig tungen gewährt, werden follen an a es der Regies er reka KAI sę . ach Bai, 1 
alte in Gónśgóci der begehenden Gesche errichte, rung dam t iſt, an der Geſundung une tener Friedensvertrag eine ausdrückliche Beſtim⸗ 
od WL Bas, T 1 N . zu arbeiten.” All Krakau, 19. Jänner. mung darüber nicht enthalte. ch 
— Greit Gene — ein ſie geht von der Ueberzeugung aus, daß die Re. Wir haben geſtern andeutungsweiſe eines Schrit⸗ 
ft pix Bag — Par des Geſaß e gierung der Mithilfe einer wenn 115 a fo oftſtes Erwähnung gethan, der eiue weitere Beſtätigung wit an GH 
daß eg alt 1865 bezei egünfligungen ertheil. obneſirrenden Volksvertretung nicht entbehren kann, der Mittheilungen in ſich ſchlöſſe, daß eine Wieder ueber die Lage Prims ift nichts neues bekannt. 
u, — der im i - z 


fi 
pen der im des ermäßnten Were um ſelbſt nur auf dem Felde der materiellen Reges aufnahme der ſchleswig⸗holſteini i iteur“ i 
- De lee eit e e 1 i ] geholfteinifhen Frage Nichts, meldet der „Abend⸗Moniteur“ na Madrider 
Tad der lien bedarf rere neration Oeſterreichs Wirkſames zu Stande zu brin⸗ von außerdeutſcher Seite in Ausſicht ſtehe. Wie Berichten vom 17. d., deutet an, daß = Portus 


k 


gal erreicht habe. Catalonien ift ruhig; dennochſentfernte ſich eine Zeitlang von den übrigen Mitglicz| 
find einige bewaffnete Leute in der Umgegend von dern der Diplomatie. ; 


Reus erjchienen. Die Ruhe wurde nicht geſtört. 


der Provinz Tarragona dauert die Truppenbewegung Peru, ward ſeiner Zeit ein Panzerſchiff auf einem 


fort. 


Wie ein Telegramm des „Neuen Frobl.* aus 
Florenz, 16. d., meldet, iſt ein italieniſches Ge⸗ 


Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet! Telegraphi Landtagsberichte. _ 
Sitzung um 11Y, Uhr Vormittags. | Deft, 17. r. (Deputirtentafel.) Die gegen 
Anweſend: 128 Abgeordnete. das Wahlcomité des Arader Comitats gerichtete Per 
Von Seite der Regierung anweſend: der Regie⸗tition, in welcher von ungariſcher Seite gegen die 
Privat⸗Schiffswerft in England beſtellt. Das Schifffrungseommiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Poſſinger. [Rumänen Beſchwerden erhoben werden, wurde dem 


ſteht jetzt zum Auslaufen bereit. Dem Vernehmen 


di 


* 


In Vom General Pezet, Präfidenten der Republik 


ſchwader nach vorangegangener Uebereinkunft mit der laufen, bis Peru wieder eine geregelte Regierungſkocolle erwähnt werde, daß die Dankadreſſe an Se. wurde wegen eines Formfehlers bei der Wahl caſſirt. 


franzófijhen Regierung nach 


Flottille anzuſchließen. 
gierung wurden in 


: verwickelt bezeichnet. 
Der „Abend » Moniteur! vom 15. d. bringt 
Portugal Nachrichten, welche zu beweiſen ſcheinen, 


man dort nicht für die iberiſche Union eingenommen 
iſt. Derſelbe meldet: „Man ſchreibt aus, Lifjaben, 
daß die Mannſchaft des infurgirten ſpaniſchen Ba⸗ 
taillons aus Avila, welche nach Portugal übergetreten welche bisher, weil man die Clauſel überſah, noch 

; eriſten mit i beſtand. nicht beſonders peri 
Das Corps ging bei Vimioſo, in der Provinz Tras⸗ Clauſel, welche von der Beſtimmung, die die Unter⸗ 
|= o$:Dtonteg, über die Gränze, wurde ſofort entwaffnet 
und vom General Vaſimiro nach Bragame abgeführt, 


U 


iſt, aus 400 Infanteriſten mit 32 Officieren 


wie dies die Regierung des Kön 
bordnet hatte. 


ten mit Ruhe fort.“ 


Florentiner Berichten zufolge will das Cabi⸗ 
net von dem Parlamente die definitive Anerken⸗ 


nung der Stadt Florenz als Hauptſtadt 


Königreichs erwirken und auf dieje Weiſe indirect denſhaben, während Preußen bei feinen Zollverträgen ei» 
früheren Kammerbeſchluß, der Rom als Hauptſtadt enen ſolchen Vorbehalt jedenfalls verſäumt hat und 
N Von mehreren Seiten wird deshalb bereits mehr als einmal dem Ausdruck des 
verſichert, daß die Entſchädigung der entthronten Für⸗ 


proelamirte, anulliren. 


ſten die Bedingung für die Anerkennung Italiens 
Seiten Oeſterreichs fei. 


Verhandlun en über die Uebernahme des Theiles 
paͤpſtlichen 


«hi! 
hungen Frankreichs. Es verſteht ſich von ſelbſt, 


ſich der Papit dabei formell jeine Rechte auf die vomſlich der Erörterung dieſer Frage gegolten haben. Eng⸗ 
Kirchenſtaate abgeriſſenen Provinzen wahrt. Der Papſt land ſcheint hinſichtlich der Trace dieſer Zukunftsbahn 

bat übrigens das ihm vom Kaiſer Napoleon gemachte mit ſich bereits vollſtändig im Reinen zu fein: 

Anerbieten, eine franzöſiſche Legion in ſeinen 


Sold 
dieſer 


2 2 2 4 


Barcelona abgegan⸗ 
gen, um ſich der dortigen franzöſiſchen Obſervations⸗ 
Seitens der ſpaniſchen Re⸗ 

Florenz eine Anzahl italieniſcher Auen 
Unterthanen als mit in die Prim'ſche Verſchwörungſniſche Kanonenboot durch einen Ueberfall genommen, der Deutlichkeit gemachten Verbeſſerung angenommen. findet wegen des griechiſchen Feiertages keine Sitzung 


igs Dom Luiz ange=|meiftbegiinftigten Nation ſtellt, „jene Begünſtigungen 
Portugal blieb trotz der Aufregung, 92 5 a i f günftigungem 

welche der Militär Aufſtand in dem Nachbarlandeſkraft der Bundesverträge und Bundesgeſetze zuftehen 
~ perurjadte, ruhig, und die Cortes ſetzten ihre Arbei⸗ 


Der „NP.“ wird aus Rom geſchrieben: Die niß zu machen. 


Staafsſchuld, welcher auf die von Piemontſ handlungen eingeleitet, welche auf die Führung einer 
bejegten roͤmiſchen Provinzen, fallt, ſcheinen nach und Eiſenbahn nach Oſtindien von öſterreichiſchem Ger 
nach zum Ziele zu führen, Dank den eifrigen Bemü⸗ 


że nehmen, angenommen. Die einzelnen Theile ten ift ſchon in dieſem Augenblicke die franzöſiſche 
di gion treten vollſtändig in die römiſche Armee Vermittlung zur Herſtellung geregelter Verkehrsbezie⸗ 
ein, werden aber nicht getrennt; der Kaiſer ernennt hungen zwiſchen Oeſterreich und Italien in Flo⸗ 
die Offieiere, die Legion trägt die päpſtliche Gocarde|renz thätig. Pariſer Berichten der „Ind.“ wollen fogar 
neben der franzoͤſiſchen. Perſonen, welche ſonſt gut wiſſen, daß dieſe durch den Kaiſer der Franzoſen zwi⸗ 


habe, der man das Schiff übergeben könne. Majeſtät den Kaifer auch in rutpenijher Sprache Gegen die Wahl des Lorenz Ludars aus Mező Rae 

Amerkeaniſche Correſpondenzen beſtätigen den Tod/vorgelefen wurde. Dieſem Begehren wurde Folge ge. ſſzyony in Bereg wurde eine Unterſuchung angeord- 
des Admirals Pareja. geben und das Protocol nach Einſchaltung einer uns net. Adolf Dobezanszky, Baron Bela und 
Nachrichten aus Chili zufolge wurde das ſpa⸗ bedeutenden, vom Abg. Ludw. v. Skrzyüski im Zweck Baron Emerich Miste wurden ee 


Secretär Ludw. Graf Wodzidi verlieft ein Schrei- ftatt. Zune 
ben Sr. Excellenz des Herrn Statthalters vom 12. Brünn, 17. Jänner. Die [hon in der Seſſion 
d. M. mit der Verſtändigung, daß das vom Land⸗ des Jahres 1864 vorgelegte Bauordnung wurde 
tage beſchloſſene Landesgeſetz in Betreff der Beſchaf⸗ mit einigen ergänzenden, die induſtriellen Bauten bes 
fung der Mittel zur Hintanhaltung des Nothſtandes treffenden Nachtragsbeſtimmungen als neuerliche Re⸗ 
in einigen Gegenden des Landes die a. h. Sanetion gi lage ei Auf der Tagesordnung 
erhalten hat. ſtand die Verhandlung über das alte, ſeit dem Jahre 
Auf eine Anfrage des Fürſten Sanguszko, ob1783 von der Militärmonturscommiſſion benützte 
die Entſcheidung auf die Eingabe wegen Verlänge- Landhaus. Der Außſchuß und mit demſelben die 
rung des Termins zur Einbringung der Kataſtral- Rechte will den Landesausſchuß mit allen Voreinlei⸗ 
Reclamationen eingelangt fei, erwidert der Landmar- tungen zu einer etwaigen Adaptirung betrauen. Die 
ſchall, daß die Antwort auf die in dieſer Angelegen Linke verlangt die Vorlegung beſtimmter Plä 
heit überreichte Eingabe von der k. k. Statthalterei Koſtenüberſchläge und die Vertagung der ganzen Ans 
noch nicht eingelangt iſt. Der Regierungs⸗Commiſſär gelegenheit. Nach ſehr lebhafter Debatte, während 
theilt mit, daß diefe Eingabe von der k. k. Statthal⸗ welcher eine Reihe von Vertagungs. und Abäude⸗ 
terei an das k. k. Staatsminiſterium geleitet wurde, rungsanträgen eingebracht worden war, wurde die 
daß man aber die Erledigung noch nicht erhalten bat. Verhandlung abgebrochen und wird morgen fortge⸗ 

Die Abgeordneten Kowbasiuk und Hausner haben jet. 11058 i n 
einen Stägigen und Biſchof Polaüski einen vier. Graz, 17. Jänner. Ueber das Jagdzejeg wird 
wöchentlichen Urlaub erhalten. zur Tagesordnung übergegangen. Die Reg erung wird 

Seeretär Ludw. Graf Wodzickt theilt mit, daßſum Abhülfe mehrerer gegen die Südbahn gerichteten 
die Propinations-Commiſſion ſich conſtituirt und Beſchwerden erſucht. Nächſte Sigung Samstag. 
Abg. v. Krainski zum Obmann, Abg. Zuk⸗Ska. Innsbruck, 17. Jänner. Der Antrag des Lane 
rzewski zum Secrekär gewählt wurde. desausſchuſſes auf einige Abänderungen in der tiroli⸗ 


da die Chilenen die engliſche Flagge führten, um an⸗ 
aus zugreifen. 


Der öſterreichiſch-engliſche Handelsver⸗ 
trag enthält in ſeinem Art. 3 sub b eine Clauſel, 


hervorgehoben wurde; es iſt diejenige 


thanen und den Handel Englands in den öſterreichi⸗ 
ſchen Staaten in allen Beziehungen auf den Fuß der 


welche den Unterthanen der deutſchen Bundesſtaaten 


oder künftig eingeräumt werden ſollen“, ausdrücklich 
„ausnimmt.“ Oeſterreich hat hiernach vollſtändig 
freie Hand, den deutſchen Bundesſtaaten Begünſti⸗ 
gungen zu gewähren, welche ſelbſt die ſonſt meiſtbe⸗ 


des günſtigten nichtdeutſchen Staaten nicht anzuſprechen 


Zweifels begegnet ift, ob es ſich nicht mit gutem Bor. 
von bedacht vertragsmäßig in die Unmöglichkeit, verlegt 


be, Oeſterreich i d ei ti änd⸗ * 5 ah s e » 
habi Deftere renh eir, echtt, dni Petitionen vorgeleſen und auf Antrag des Abg. von Weiſung zurückgegeben, fih auf die meritoriſche Bes 


Boezkowski beſchloſſen, die auf die Landtags⸗Wahl⸗ handlung des Antrags einzulaſſen, indem der Berta: 
ordnung Bezug nehmenden Petitionen an den Landes. gungsantrag dieſes Comité's bei namentlicher Abſtim⸗ 
Ausſchuß zu überweiſen. mung mit 38 gegen 12 Stimmen verworfen wurde. 
Sodann wird der Antrag des Abg. Adam Gfn. Die Modalitäten bezüglich der Uebernahme der Ge⸗ 
Potocki, daß die Schulcommiſſion nicht, wie früher bäranſtalt „Alle Laſte“ bei Trient durch die Landesver⸗ 
beſchloſſen wurde, aus 5, ſondern aus 7 Mitgliedernſtretung wurden feſtgeſtellt. Der Antrag, den im Jahre 
zu beſtehen hat, genehmigt. 1848 für Nord-Tirol angeordneten Einhebungsmodus 
Hierauf wird zur Vornahme der Wahlen in die der Weinverzehrungsſteuer aufzuheben, wurde 
Schuleneommiſſion und in die Commiſſton für dieſeinſtimmig angenommen. zy 
ſtädtiſchen Gemeindeordnungen, dann zur Wahl eines im 
Revidenten der ſtenographiſchen Berichte geſchritten. 9 P 
um Serutinium der Wahlen wurden beſtimmt, und Oeſterreichiſche Monarchie. 
zwar: a) der Schuleommiſſion: v. Polanowski, Ro =" Wien 18. 
galinski, Borysikiewiez, Agopsowicz, Gf. Baworowe | en, 18. Sónner. 


der Wie verlautet, hat England in Wien bereits Bers 


biet aus gerichtet ſind. Die letzte Anweſenheit des 
daßſöſterreichiſchen Generalconſuls v. Hahn dürfte weſent⸗ 


Nach ſonſt ziemlich verläßlichen Wiener Berich— 


* 


unterrichtet find, wollen wiſſen, daß der Kasjer demſſchen Wien und Florenz angebahnten Verhandlungen 
Papſte die Summe zahle, welche die Erhaltung dieſerſbezüglich des Abſchluſſes eines Handelsvertrages guten 
franzöſiſchen Legion koſten werde. 


ski, Trzeszezakowski, Dubs, v. Koztowski und v. Racz Die Gemeindevertretung von Ofen bat, wie der 
kowski; b) der Commiſſion für die ſtädtiſchen Ge. „Peſter Lloyd“ meldet, in ihrer am vorigen Dinſtag 
meindeordnungen: Graf Russocki, v. Gywiństi, Dzie⸗ gehaltenen Sitzung die auf den Empfang Ihrer Mar 


Die Legion wirdjgortgang nehmen. In Wien gehe man von der Ans 


Iznnächſt nur 1200, Mann ftar! fein, ſoll aber nachſſicht aus, daß die Handelsverträge mit England und wolski, Szwedzickt. Dr. Samelſohn, Bilous, Kapi- 


szewski, Reisner und Naumowicz; c) der Repiden⸗ 


jeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin bezüglichen An⸗ 


And nach auf 5000 Mann gebracht werden. Der Kaiz 


ftanzöſiſchen Armee. Freilich betrachtet nicht nur dieſteriellen Vortheile, die 
italieniſche Actionspartei, ſondern auch die Florentiner ſolchen Vertrage ergeben, nicht länger zurückgewieſen 


Regierung die Herſtellung dieſer Legion als einen 


„und nach auf } i Frankreich nur beſchränkte Nejultate haben dürften, 
fer überläßt dem Papfte die Auswahl des oberſtenſſo lange Italien gegenüber andere Prineipien maßge⸗ 

Befehlshabers der Legion unter den Officieren derſbend bleiben, und in Florenz füblt man, daß die ma⸗ 
ſich für Italien aus einem 
| on a werden können, und zwar umſoweniger, weil dur 
Bruch des September⸗Vertrages und ſieht in derſel⸗ einen Handelsverkrag die borzugbipeife palliifge "ajj 
ben nur eine maskirte Fortſetzung der franzöſiſchen gar nicht berührt wird. 


ordnungen getroffen. ichzeitig verlautet, daß die 

tenwahl: Jaruntowski, Łoziństi und Trzecieski. Ofner Gemeindevertr den Beſchluß gefaßt hat, 
Hierauf folgt die dritte Leſung des Landtagsaus⸗Ihrer Majeltät der Ka ein prachtvolles Album 
ſchuſſes in Betreff des galiziſchen Creditvereins, wel- zu verehren, welches Abbildungen einzelner Momente 


cher Beſchluß definitiv angenommen wurde. des bevorſtehenden Einzuges in den Schweſterſtädten 
Abg. v. Boczkowski legt ſodann den Gommijs enthalten ſoll. Zu ij An werden die bedu» 
ſionsbericht über die bisher beim Landtage eingenan- |tendften vaterländiſchen ler mit der Aufnahme 
genen Petitionen vor, deren Anzahl ſich auf überſund Zeichnung ſolcher Momente des allerhöchſten Ein⸗ 
300 belauft. Ein bedeutender Theil derſelben konnte zuges betraut werden. Auf die Anfrage der beiden 


Deecupation, und man kann fih auf ein gutes Gari Wie man aus Paris meldet, wird der Kaifer 
baldigeheul gefaßt machen; aber ſchwerlich wird das ſelbſt den Vorſitz det Commiſſion für die internatio⸗ 
durch irgend etwas geändert werden. Richtig ift, daß nale Ausſtellung übernehmen. i 
die Revolution, ſo lange auch nur 1200 Franzoſenn Wie man verſichert, ſteht die franzöſiſche Regie⸗ 
in Rom ſtehen, es nicht wagen wird, ihr Haupt zu rung mit allen Nachbarländern, in denen die Has 
erheben; denn jeder Angriff bleibt dann immer ein zardſpiele noch geduldet find, in Unterhandlungen, di die ) N 
Augriff auf Frankreich, welchen Napoleon nicht leiden welche das Erlöſchen dieſer Duldung bezwecken. Be⸗ die Petitionen in Kataſtral⸗ Angelegenheiten an die 
wird, nicht leiden darf. Mithin iſt alles verſchwun⸗ kanntlich werden dieſe Spiele in Baden-Baden bin⸗ Kataſtral⸗Commiſſion, die Unterſtü 2 — und Laſten⸗ 
den, was der September ⸗Vertrag bis jetzt den Revo⸗ nen einer gewiſſen Zeitperiode verboten werden. Der Erleichterungsgeſuche anläßlich des Not 
lutionäts angenehm machte. $ Staatsrath von Genf hat ebenfalls die Unterdrückung die Petitionen der Städte und Marktgemeinden we— 
Aus Italien laufen in Paris Petitionen vonder Hazardſpiele beſchloſſen. Einer der Artikel derſgen Aenderung der Landtagswahlordnung, dann die 
Aebten und Aebtiſſinnen ein, welche die Vermittlungſrevidirten ſchweizeriſchen Bundesverfaſſung ſpricht das Petitionen der Gutspächter wegen Anerkennung ihres 
des Kaiſers in Anſpruch nehmen, um ihre Klöſter zu Verbot der Hazardſpiele aus. Man kann ala ge⸗ Wahlrechtes an den Landesausſchuß überwieſen. Die 
tetten. Die Regierung übergibt dieſe Petitionen der wig annehmen, daß binnen drei Jahren die Roulette Petition der Gemeinde Turze mit der Beſchwerde 
ttalieniſchen Geſandiſchaft, da. fie ſich nicht in die und das trent-et-quarante aus ihren letzten Zu⸗ über Mißbräuche der Salzämter in Drohobyez und 
inneren Angelegenheiten eines fremden Staates mi⸗ fluchtsſtätten vertrieben ſein werden. 
hen: könne. ; ) | : Nach einer Mittheilung der Lübecker Eiſenbahn⸗ 
Fauad Paſcha hat, wie aus Conſtantinopel berich- Zeitung ift zwiſchen Hamburg und Hannover 
"tet wird, den fremden Geſandten Aufklärungen dar⸗Jeine Uebereinſtimmung wegen der neuen CIb -Neber 
über gegeben, weshalb in die neue Finanzeommiſſion, brückung nunmehr erzielt worden. 
die unter dem Cultusminiſter Mahomed Ruſchdi Dae ai 
fha zuſammenkritt, kein Chrift berufen worden.. fei: 
Dieſe Commiſſion, habe der Großvezir geäußert, ſolle 
den Staatsfinanzen namentlich durch Ordnung des 
Ankaufs der Moſcheengüter aufzuhelfen ſuchen, weß⸗ 
halb man es für paſſend erachtete, dieſelbe nur aus 
mohamedaniſchen Mitgliedern zuſammen zu ſetzen. 
Die Geſandtſchaften Italiens, Griechenlands und 
Schwedens haben ſich an die Vertreter der Groß⸗ 
mächte in Conſtantinopel gewandt, um deren 
Verwendung bei der türkiſchen Regierung anzurufen, 
damit dieſe zur Sicherung der Schifffahrt an den 
türkiſchen Küſten, namentlich aber in der Einfahrt 
des Boßporus, wirkſame Vorkehrungen treffe. 
In Paris eingetroffene Nachrichten aus Waf hing 
ton ſollen ſehr befriedigend lauten. Es ſcheine, als 


von der Commiſſion meritoriſch nicht erledigt wer⸗ 
den. Es wurden daher auf Antrag der Commiſſion 
die Petitionen der Gemeinden, welche auf die admi⸗ 
niſtrative Territorial-Eintheilung Bezug nehmen, an 
die zu dieſer Vorlage gewählte Special⸗Commiſſion, 


k. k. Statthalterei mit dem Erſuchen überſendet wer⸗ 
den, eine ſtrenge Unterſuchung über die in der Peti- 
tion geſchilderten Mißbräuche einleiten, weitern Miß⸗ 
bräuchen vorbeugen und die Schuldigen beſtrafen 
zu wollen. Dieſer Commiſſions-Antrag wurde von 
den Abgeordneten m; Fot W L. v. Skrzyüski, 
Drozd, Naumowiez, Hebda und Ustyanowiez untere 
Landtagsverhandlungen. fiee Endlich au die Gollestivpetition der Cin- 
Der „Czas“ kommt im Leitartikel auf das bereits wohner der Bezirke Lutowisko wegen Steuerabſchrei⸗ 
von der „Gaz. nar.” beſprochene Gerücht von der na- bung, Unterftügung, Darlehen zum Straßenbau, Çr- 
hen Vertagung der Landtage, reſp. des galiziſchen wirkung einer Salzpreis⸗Ermäßigung, ferner wegen 
Landtages zurück, ſchenkt ihm keinen Glauben unbjobligater Verſicherung der Gebäude gegen Brandſchä⸗ 
will namentlich nicht die Hoffnung verlieren, daß im den ac. durch Ueberweiſung an die betreffenden Com. 
Landtage noch der Bericht der Commiſſion in derſmiſſionen erledigt. | 
Gemeindeordnung zur Berathung kommen werde. Wir. Die Sitzung wird um 2 Uhr Nachm. geſchloſſen. 
verweiſen den „Czas“ auf den Artikel der „Debatte,“ Nächſte Sitzung Dinſtag den 16. d. — Tagesord⸗ 
wo die Fortbeſtehung des galiziſchen Landtags infnung: 1) Erſte Leſung des Budgets des Grundentla⸗ 
wahrſcheinliche Ausſicht geſtellt wurde. ſtungs- und des Landesfonds; 2) erſte Leſung des 
In der Zuſchrift des Statthalters an den Land- Antrags des Landesausſchuſſes uber die Cervituten; 
marſchall, mit welcher die Verſtändigung von der 3) Commiſſionsantrag über die Graf Stadnickiſche 
ob ſich Nordamerika zur Nichtinteivention in Mexico a. h. Sanctionirung des Nothſtandsgeſetzes erfolgte, Stiftung; 4) erſte Leſung des Antrages des Abg. 
verſtanden habe. Am Vorabend der Eröffnung der wird wie wir aus dem von der „Gazeta narodowa’ Dr. Samelſohn, betreffend das Statut für die Stadt 
Kammerſeſſion find, ſolche Berichte ſehr erwünſcht und gebrachten Wortlaute entnehmen, erklärt, daß an die Krakau; 5) erſte Leſung des Antrages des Dr. Kos 
mit Vorficht aufzunehmen. a. h. Genehmigung der Inanſpruchnahme des Landes- egyheti, den Zinsfuß und Wucher betreffend; 6) erſte 
1 Nach Berichten aus New ort vom 4. Jänner ſeredits die Bedingung geknüpft werden wird, daß Leſung des Antrages des Abg. Karoluk in Betreff der 
dreht ſich das Geſpräch in Waſhington um die Auf: falls der Landesausſchuß auf Grund des $. 1 des Volteſchullehrer; 7) erſte Leſung des Antrages des 
nahme, welche dem Geſandten der merieaniſchen Geſetzes eine Anleihe in Form von Partialobligatio-Abg. Pietruszewiez; 8) erſte Leſung des Antrages 
Republit bei dem Neujahrsempfange im Weißen Hauſe nen abſchließen wollte und hiebei andere als die imſdes Abg. Pawlikow, über Darlehenscaſſe und Ge 
geworden ift. Das ganze diplomatiſche Corps wollte Hofkammerdecrete vom 17. December 1847 für zu⸗ meindeſpeicher. i LI 
ihn offenbar nicht als den Vertreter der Regierung läſſig erklärten Bedingungen eulgenoumen werden! Wie aus Feldkirch, 16. d., gemeldet wird, hat 
kennen, denn Niemand ſprach ihn an oder kümmerte ſollten, der Anleiheplan zur a. h. Genehmigung vor- Se. Majeſtät der Kaifer die Vorarlberger gand: 
ſich um ihn. Von dem Präſide iten Johnſon dagegen zulegen fet. e tags⸗Adreſſe nicht entgegengenommen, und die 
wurde Senor Romero freundlich begrüßt, wenn er auch 21. Sitzung des Rückweiſung derſelben an den Landeshauptmann an⸗ 
nur wenige Minuten im Empfangszimmer blieb. Er 12. Jänner 1865.] en i noita 


galiziſchen Landtages am 
: jun geordnet. z 


ſtandes, ſowie z 


Stebnik beim Verkauf des Viehleckſalzes wird an dielf 


Präſidenten des Feſteomité's bei dem Tavernieus über 
die Ankunft Ihrer Majeſtäten antwortete dieſer, daß 
der Zeitpunet noch nicht endgiltig feſtgeſtellt, doch 
werde dieſe Reiſe ſehr wahrſcheinlich Ende dieſes 
Monats erfolgen. ipari 

Man berichtet aus Olmütz: ` Einige, Gemeinde. 
vorſteher beabſichtigen im Namen einer großen Ane 
ahl von Gemeindevorſtehern des Olmiiger Bezirkes 
eine Deputation an Se. Majeſtät abzuſenden, um 
den unterthänigſten Dank ihrer Inſaſſen fen das Ge. 
ſchenk des September Patents au den Stufen des 
Thrones niederzulegen. — Zugleich werden dem Herrn 
Staatsminiſter Grafen Beleredi eine Vertrauens. 
Adreſſe und die Diplome als Ehrenbürger der b ef 
enden Gemeinden überreicht werden. An einem Tage 
der nächſten Woche ſoll die Unterzeichnung der dreie 
und die Wahl der Deputirtem erfolgen. i 

Der Statthalter von Galizien, "FIRE. Freiherr v. 
Paumgartten iſt hier angekommen. Se. Excellenz 
wurde geſtern Mittag von dem Herrn Kri sminiſter 
empfangen und wird heute von Sr. Mafeſtät in 
Audienz empfangen : nam moy pisasigpi 

Det frühere Bo 
Bach, trifft in de 

Hert, Hofrath Ri 
Leipzig abgereiſt. 

Heute Nachmittag 4 Uhr wird Se. Eminenz der Herr 
Cardinal-Erzbiſchof in der Univerſitätskirche die Feier der 
Heiligſprechung des Jeſuiteuprieſters P. 9275 5 r. 
öffnen und das päpſtliche Breve vorlejen. Am 19., 2 sk 
21. d. M. ift Bore und Nachmittag Gottesdienſt. 

Die Bezirksämter in der Umgebung von Wien wurden 
beauftragt, — durch Kundmachungen an alle jeue Sn. 
dividuen, welche im Jahre 1848 Waffen abgeliefert haben, 
dahin zu verſtändigen, daß ihnen gegen Vorweiſung des 
betreffenden Erlagſcheines innerhalb drei Monaten die ei» 
genthümlich gehörigen Waffen verabfolgt werden. Nach der 
gegebenen Präeluſtpfriſt werden die dóriągóiegeńen. dbaj 
fen veräußert und der erzielte Erlss dem Landesbruder⸗ 
ſchaftsfonde zugemittelt. T p SS mie inak 

Ein Prager Telegramm des „Fremdenblatteg“ 
vom 17. d. meldet: Lan na's Begräbniß fand heute 
unter großartiger Theülnahme der Bevölkerung 
mit entſchieden deutſcher Färbung ſtatt. Den 
öffnete die K der die Klaenoer 


in Rom „ Fteiherr von 
Tagen hier ein. 

Grüner iſt geſtern nach 
„ane 


brennende Grubenlichter kragend, Aae % au 
men ere ürgercavallerie, die 
Tuxner mit ihren Fahnen, ein mit 
Fahne, die Geiſtlichkeit, denen als Conduct 


f 


| 


Ę Nach Verleſung des Protocolls der letzten Siz⸗Commiſſionsantrage gemäß nicht berückſichtigt. Die 
nach verbietet aber die britiſche Regierung das Aus⸗ zung verlangt der Abg. Pawlikow, daß im Pro- Wahl des Anton Markovich aus Batonya in Cſanad 


und 


——— — 


Hierauf wird die Fortſetzung der eingelaufenenſſchen Wahlordnung wurde dem Gomttć mit der 


Budweiſer Biſchof voranſchritt. Der Leiche, die von den. Ueber den Zeitpunct der Ankunft des Erzbiſchofsſ 289 Paffagieren wurden 19 gerettet; dieſelben erreichten Coupons von Grundentlaftungsobligationen 523,273 fl. 12,225,600 
Bahnbeamten getragen wurde, folgten alle Notabili⸗ lautet noch nichts Beſtimmtes. Plymouth. Gulden eingelöfte Pfandbriefe zu 663 $ 8,150,400 fl. 296,196,262 
täten Prags. Graf Rothkirch, eine Budweiſer Depu⸗ Frankreich. Italien. i ge > 1 it in Rußland das Verbot erſchi 
tation, viele bobe Militär, alle deutiden Vereine). Waris, 15. Sdnner, Das Verhalmiß des Kaiſere] Zinanminifter Gctaloja wird die Mah iſteuerſag de Ge ffn langen . 
die Univerfitätöhörer, die Mitglieder des akademiſchen zum Prinzen Napoleon ift äußerlich wieder ein freund⸗ zwar beibehalten, den von feinem Vorgänger Sellaſſorgniß eines Nothſtandes in dem angränzenden Podolien. 

Leſevereines und Bahnbeamte. ſchaftliches, und der Prinz ſpricht häufig bei Hof vorzſaber auf 100 Millionen feſtgeſetzten Betrag bedeu- Breslau, 18. Jänner. Amtliche Notirungen. Preis für cie 
85 Deutſchland. 


der innere Zwieſpalt ift aber noch nicht ausgeglichen, tend reduciren. Erſatz hiefür foll eine von den wohl- n Pure a hry Aa gary, in preußiſchen 
Ueber das Befinden Ihrer k. Hoheit der Frau und der Prinz äußerte ſich neulich dahin, daß die habenden Claſſen zu tragende Steuer bieten. adw SA Roggen 7 Gatte e e B- 
Herzogin Sophie iſt vorgeſtern Morgens in Mün.| Gerüchte von ſeiner baldigen Wiederübernahme des In Genua hat Vincente Ricci am Sonntag datſen 50 60. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 283—308, 
chen folgendes Bulletin erſchienen: „Ihre k. Hoheit Vorſißes in der Ausſtellungscommiſſion durchaus derſbei der Ballotage. geſiegt. Mazzini iſt alſo doch AA r 266—296. — Sommwerrübſen 
befinden ſich nach einer ruhig bingebrachten Nacht ſo Begründung entbehren. In Folge deſſen will man unterlegen. In Sareſena wurde Graf Arrivabene Berlin, 17. anne Böhmiihe Beftafu 721. — Gal. 864 
gut, als es die Umſtände nur immer wünſchen laſſen nun wiſſen, daß jetzt der in London wohnende Prinzſgewählt. ; 1 Staatób. 1093. — Freiwill. Anlehen 100. — perc, Met. 60:1. — 
Dr. v. Fiſcher. Dr. v. Pfeuffer. Dr. Buhl.“ Eueian Bonaparte zum Präfidentenßder Ausſtellungs“ Maſſimo Taparelli, Marcheſe d'azeglio, gewe- Mat, ul. 64. — (rebitetofe 73. — 1860er-Boje 80. — 10s in 
In der Stzung des preußiſchen Abgeordneten. omifton deſignitt fei. — Man behauptet, daß derſſener Minifter, ilt am 15, d. um 5 Uhr Morgens Lose ene Silber⸗Anleh. 674. — Grebitodctien 724 — 
Hauſes vom 17. d., welcher die Miniſter nicht bei⸗ zum Mohamedanismus übergetretene ehemalige Regie-ſeinem Herz- und Magenleiden erlegen. Der Dahin⸗ Frankfurt, 17. Jau. Sverc. Metall, 574. — Anlehen vom 
wohnten, wurde Grabow mit 192 Stimmen zum rungsdolmetſcher von Algier, Ismael Urbain, friiher|gejchiedene war im Jahre 1801 zu Turin geboren Jahre 1859 693. — Wien 1144. — WBanfacheu 852. — 1854er 
Präfidenten wiedergewählt; v. d. Heydt erhielt 24 Neſtor Urbain genannt, der den Kaifer auf feiner Reiſeſund trat im Jahre 1852 das Miniſterportefeuille an Loſe 735. — Nat.Anuleh. ‚62. — Gred.⸗Actien 169. — 1860er 
Stimmen. Grabow dankt für das bewährte Ver⸗ nach Africa begleitete, in den Staatsratb berufen Cavour ab. Der Neffe des Verſtorbenen, gleichen safe r, Rer Pole Bidaso Staatsbahn —. 1864er Silber⸗ 
trauen und verspricht gewiſſenhafte und parteiloje Er- werden folle, da es zum Theil feine Ideen geweſen, Namens, Geſandter zu London, konnte noch rechtzei⸗ Panda tir: Siwka: vatni 613. — Greise, 403 
fi ; = düſtere, im letzten Zabre|Die Napoleon III. in ſeinem bekannten Briefe an Mac tig an das Sterbebett ſeines Oheims berufen werden. 1860er Lofe 794. — American. 621. — Wien fehlt. 
vor der Kammer und dem Lande aufgerollte Bild Mahon adoptirte. In gleicher Weiſe gilt auch die Der päpſtliche Nuntius in er wird an| Paris, 17. Jänner. Sclußcourſe: Ivercentige Meute 68.57. 
über die Lage im Innern, fagt der Redner, habe ſich Ernennung des Staatsraths Faré zum Civilverwalter Migr. Ledochowski's Stelle nach rüſſel verſetzt a pay wę BR: Stosiöpeke 44. — Ürebit-Mobilier 
ſeitdem noch mehr verfinſtert. Grabow erinnert au Algeriens als eine Maßregel, beſtimmt die Andeu⸗ werden. Kent 62. — Defece. Ant ry” yć 23333 
die Vorwürfe, — — owy aer der Schlußrede —— = True ea sa A ŚW 5 N n 17 Sine Dort ni” 264, Spete. Met. 
dem Hauſe machte; hiedurch ermuthigt, wagte die re- then, weil ebenſo Faré es geweſen, der bei der Re- ouiin = i 1 2 tber. Met 281, Nat. « Anl. def, Silber-Auleben CZĘ. 
è — e unbelaftigt leidenſchaftovolle Beſchul⸗ action des erwähnten ſchriftſtelleriſchen Verſuches vom Locale und Provinzial, Nachrichten. ee 6 ar — tomb. Gij. 
digungen, wagten Geiſtliche unberufen Schritte der Kaiſer ganz beſonders zu Rathe gezogen worden ſei. . Mit feltener Pietät und Ausdauer wurde geftern im polni⸗ 2.38 Be per SE) 
x „. maßlojeiten Ueberhebung gegen den zweiten gleidybe.| Im Marne-Departement, wo eine Wahl zum Erſatzſſchen Theater Schillers „Don Carlos“ gegeben und angehört. 
© 4 redytiąten Factor der Gejepgebung. Dahingegen wurde]ded' verftorbenen Generals Parchappe ftattfinden wird, Die Vorſtellung währte von fieben Uhr vor bis netto ern Ubrſ 161 ; 
das Abgeordnetenfeſt fogar durch bewaffnete Handſtreten zwölf Candidaten auf. — In Breft ift jetziſuach Mitternacht. n Ale Ser Rapacki darf dich alfo; Seine 134. — neger. —. — Bernam N 
2 N fa benfall die Cholera aus: ebrochen. — Miar. Dupan⸗ ſchmeicheln, in mehren Beziehungen etwas ungewöhnliches yebo: zien, 18. Jänner, Nachm. 2 Uhr. [Czas.] Met. 63.25.— 
verböten. Der Verfaſſungsconflict, fährt Redner fort ſe fa ausg. M., Dupaneſien zu haben, das ausverkaufte Haus jevoch zum Theil auch auf Nat.⸗Aul. 66.70. — 1860er Lofe 84.75, — Vankactien 757—. 
iſt ohne Verſchulden des Abgeordnetenhauſes chroniſchſloup, der bekannte Biſchof von Otleane, bereitet unter Rechnung feiner Beliebtheit ſchreiben. Die bei kiner erſten Auf, CDEN 151.20. — Silber 104 80. — London 104.53, — 
geworden. Ungeachtet der in der allerhöchſten Verord- dem Titel: „Lettre à un jeune militaire”, eine neueſſähcung unausweichlichen Schwächen derſchwinden im Vergleich Ducat 5.—. 
nung vom 19. März 1862 verbeißenen Verfaſſungs⸗ Schrift vor. — Die Demi Monde, die fid durch die Een db ee n e del Be Paa Na zab e 8 is Damer 31 Nene 68.67. — Meneg ofiócccie 
Reiformen ift der politiſche Theil der Geſetzgebung fortwährenden Angriffe der Journale gegen ihr Thun ier der Transpiration leidet, geblieben. Vorführung und Auſfüh Lemberg, 16. Jänner Holländer Ducaten 4.93 Geld, 499 
gänzlich zum Stillſtande gebracht. Nur das Herren. und Treiben aufs tiefſte verletzt fühlt, will jetzt ein 
Haus wurde im Verordnungswege endgiltig vers 


s e tepe u rung des deutſchen Meiſterwerkes ehrten übrigens im gleichen Waare. — Kaiſerliche Dukaten 496 Geld, 5.01 W. — Stuff» 
Journal veröffentlichen, worin fie ihre Intereſſen ver- Maß das Juſtiiut wie beffen Mitglieder, auf deren Leiſtungen ſcher halber Juwerial 8.58 G., 865 W. — Ruf. Silber= Rus 
mehrt. Vergeblich hofft das Land auf ein Miniſter⸗theidigen will und das beweiſen fol,” daß der männ⸗ 


wir — 2 Aut RA i bel ein Stück 1.61 G., 1.64 W. — Ruſſiſcher PapierRübel ein 
gebli - gabe s eai > ebermorgen polnijdje Redoute, zu welcher, wie verlautet, ein Stück 1.35 ©, 1.37 W. — Preußischer Gonrant⸗Thaler ein Stück 
Verantwortlichkeitsgeſetz, auf ein Geſetz betreffend die liche Theil der „Monde“ einzig und allein daran, größerer Maskenzug vorbereitet if. Um Mitternacht foll daun im 1.58 G., 1.57 W. — Gal. Pfandbriefe tu ift. W. ohne Coup. 
Obbertechnungskammer, auf eine liberale Unterrichts., ſchuld iſt, daß der weibliche Theil der „Demi⸗Monde Thegter Oſſenbachs „Hochzeit bei Laternenſchein“ gegeben werden. 66 75 G., 67.38 W. — Gal. Pfandbriefe in G. M. ohne Coup. 
Gewerbe-, Kreis. und Provinzial⸗Ordnung; die Ver- entſtehen nnd beſtehen kann. — Die Stürme der letzten Der geſteige Wohlchatigkeits Ball der Krakauer Liedertafel 7009 &., 7063 M. — Galia. Gruudentlaſtungeobligationen obne 
waltung wurde freiſinniger Grundſätze gänzlich ent⸗Tage haben in Paris viel Unheil angerichtet: eine Maſſe — ann mul ojc e ON 1 16 den dą mir) a G., e9 ŚR: 7 er Te AE Ben. s 17 
è 3 1 , j 2 , M Hier hei er: cito 66.75 W. — h i . — 
kleidet. Dies bezeugen de Maßregelungen freiſinni⸗[Häuſer wurde beſchärig viele Bäume entwurzelt und qui bis e Vent Prinz Carneval hat ni Gie. W N. 181.33 M. eee 
get Blätter, Vereine, Verſammlungen und Beamten. eine nicht geringe Anzahl Perſonen durch herabſtür— 


Liverpool, 17. Jänner. (Baumwolleumarkt.) Umfag 4.000 
Ballen. — Upland 197. — Fair Dholl. 171. — Middl. Fair Dholl. 
164. — Middl. Dboll, 154. — Bengal 123. — Domra 17. — 


3 nn s 127 . git 12 55 e - 2 0 r 6 i ramy gegenüber wy * 1 Cours am — l * ee Silber 

* i x i tret ende ornſteine und Ziegel mehr oder weniger ſchwer Dr. W.⸗Correſpondenz des „ vom 16. d., wonach zu ſeinen für fl. p. 115 verl, 112 bez. — Vollwichtiges neues 

i Das preuß iſche Volk r. — e e rybi — 8 b er (9 Händen die Bürger eine Autwort auf die eingereichte Petition be⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 123 vert. 120 gez. — Vein. Pfand⸗ 

5 — a n * śe Górna 5 j treffs der Gemeinde» Orgamfieung erhalten hätten, daß er keine briefe mit Coupons fi. p. 100 fl. vol. 844 verlangt, 824 bez. — 
geiſtige u e ) , 


Ste s s Spanien. ae! Antwort von Seiten der k. k. Meglerungsbehörden bekommen, alſo Poln. Bauknolen für 100 fl. ŚR. W. fl. poln. 498 verl., 488 bez. 
wie ſeine äußere Sicherheit, zunächſt die rückhaltoſe Die „Iberia ‚en Organ Prim 6, bat folgende uie jemandem einhändigen konnte. , — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fi. öſterr. W. 1364 verl., 
Aneikennung und iſſenhafte Ausübung des bes Anzeige veröffentlicht: „Wir ſuspendiren für den! 4 Geſtern, 18. d. wurde als am Tage des rutheniſchen Feſtes 133) bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi ö. W. 
ſbworenen sjetio s tes fordern. Nur die auf Moment das Erſcheinen der „Iberia“, glauben aber, ee eee psk ade 2 964 ri Od bez. ä — 
4 : n ti Par R + 741. 5 : atholiſche enner Gottesdieuſt abgehalten, verl., 954 bez. — $ A tun 
dieſe Wahrheit par» Freiheit wird, unter der daß dieſe Unterbrechung nicht viele Tage währen wird. [dem ſehr viele Andächtige, auch des l 1054 verl., 1044 A —. Bollw ferr. RandDutaten f. 5.03 — 9 
Achtung des alein Dur die höheren deutſchen In⸗[Wir werden 4 LA róde i ler en 3 „3 46 TP i — bez. 1 8.45 verl., LĄ sę — r Sak 
i 5 befti tſchädi welche di ünde lei nnen wer) Wie wir hören, werden hier die Unterſchriften zu einer neuen Imperials fl. 8.70 verl., fl. 8.55 bez. — Galiz. Pfandbriefe neb 
tereſſen beſchrän ten ge werych der — zu — "Cotfetuffe wehen 1 j - an die Regierung von den hieſigen ede 2 lauf. Coup. in 5. W. 67.76 verl. 66 75 bez. — Gal. Pfandbriefe 
deutſchen Brüderſtämme, zu moraliſchen ‚Sroberuns ' „0 4 ee li zn. geſammelt, welche um Hierbelaſſung der k. k. Mentet erſucht. uebft laufenden Couvons iu C.⸗Mze. fl. 71.— verl., 70.— bez. — 
gien, zur befriedigenden Löſung der ſchleswig⸗holſtein⸗ Nach Briefen, die aus Madrid in Parts ein. tt Ein vorgeſtern erſt vom k. k. Bezirksgericht entlaſſener Grundeutlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.50 bez. 
jhen Frage und mit ihr zur bundesſtaatlichen Einig⸗ getroffen ſind, gährt es unter der dortigen Garniſonſraglöhner entwendete in der Gyps mühle zu £agiemnifi 19 Sacke, 68.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Babhn. ohne Coupons fi. 
tene nd führen. Möge Preußen — ſchließt in bedenklicher Weile. Bereits foll in einer der bedeu- wurde jedoch, bevor er ſie verkaufen konnte, auf dem Kazimierz vonſund ohne Div. öſtr. Währ. 181.— verly 178.— bez. 
der Präſident — in Erfüllung ſeines deutſchen Be⸗ teudſten Caſernen eine Meuterei ausgebrochen ſein, 3 . Lotto- Ziehungen vom 13. Jänner. 
rufes einen ſolchen freiſinnigen Entwicklungsgangldie jedoch im erſten Augenblicke wieder glücklich unter- Dienſtgeberin uud einen Taſchendlebnahl au einer fremden Frau baa 5 er 28 żę — 
unverweilt einſchlagen, ehe es durch Oeſterreich über⸗ drückt wurde. Man kann jetzt in Madrid das feltene verüvte. Die de geſtohlenen Effecten und das entwendete Geld Trieſt 74, 57, 51, 56, 26. 
bolt, ehe es zu ſpät iſt. Dann wird Deutſchlands Schauspiel der umgeſtürzten militäriſchen Ordnung ge- würden vorgefunden. l — — 
ereinitige verfaſſungsmäßige Vertretung die große gießen. Die Soldaten find nämlich in den Gajernen |, Fe te da 2 Ku 0 Naeueſte Nachrichten. : 
Zukunft unſeres Vaterlandes freudigen Herzens in conſignirt und ſchauen gähnend und gelangweilt zu audere Schriſten der Pfarre in Rasibotowice befanden: und übers Hamburg, 18. Jänner. Einem Stockholmer Ter 
den mächtigen Händen unſerer Könige geſichert jeden Feuſtern heraus. Auf der Straße aber vor dem gab dasselbe der Poligeibirestion. legramme der „Hamb. Nachr.“ zufolge hat der be⸗ 
sh Dies ift: mein Wunſch. Zu Biceprafidenten|gejchlofjenen Thor ſpaziert ein General oder ein Oberft,| * Das uns neuerdings zugefommene December: Heft. der hieſt⸗ les ichsſtändi 
hben. ies iſt mein Zu Bicep | A Ap 11 treffende reichsſtändiſche Ausſchuß den Handelsvertrag 
itſoder irgend ein dem Miniſterium ergebener höherer|den feit drei Jahren erſcheinenden juribijhen Monateſchtiftſbre ę ; : s 
wurden v. Unruh und Bodum-Dolff8 er 9 s ż 1 in, |» Czasopismo powięcone prawu i umiejętnościom polityeznym“ mit Frankfurt mit 30 gegen 17 Stimmen genehmigt. 
, großer Majorität wiedergewählt und nahmen die Offieier als Schildwache auf und nieder, um zu verhin- enthalt die Bortfepung und Schluß des Auffapes „über die Zwecke“ Aus Kiel wird gemeldet, daß, wie es heißt, Re⸗ 
Wahl dankend au. V. d. Heydt proteſtirt Namens dern, daß die Inſaſſen der Caſerne ſich mit derſdes Staates und der Geſelſchal, von Dr. juris Fer. Wilton gierungsrath Samwer von London über Paris 
der Minorität gegen die Rede des Präſidenten, wel⸗ Außenwelt in unerlaubte Verbindung ſetzen. Ask — e e ir See N zuräczureifen beabſichtige. 20 
che nur im Sinne der Majorität abgefaßt ſei. Gra⸗ Belgien. Sitek ane den s Vótara:naonimoata Polski de Lale a Paris, 18. Jänner. Der „Moniteur” berichtet: 
bow glaubt auch im Sinne der Minorität geſprochen Schon A : f tabulariis Vaticanis ab Augustino Theiner deprompta ete.“, Die Inſurgenten unter Prim befanden ſich am 16. 
i$ i 3 U Er vor längerer Zeit, unter der Regierung des i p dh gent b 
aj 4 — 9 — p wal edy od czy te r verftorbenen Königs, wurden wiederholt Klagen über 7 ee en e ia asd PN „„ kleinen Orte an der portugieſiſchen 
2 * e PE » x den Vorzug laut, welchen der König dem deutfcbenlrichten“, in denen Werke von Unger, Rauda, Louis (Erb⸗ en. $ * 
vertagt ſich hierauf auf eine Stunde. Nach Wieder. Elemente in feiner a — laffe. 5 cht) 36. durch Dr. Boll. sine Besprechung unterzogen, pigli Aus Bern, 17. d., meldet der Moniteur”: Das 
aufnahme der Sitzung wurde Tweſtens Antrag, bes Deutſchen, und namentlich die Koburger, die Lands ſhemeidet wird, daß der Bericht der Sigungen der g. und 4. Sec Volk und die Cantonalregierungen haben das Project 
end die Aufhebung des Strafverfahrens gegen ſeute des Königs, waren denn auch jo zahlreich von der dez da SIWY WISE ee ił pp to rr einer Reviſion der Bundesverfaſſung, mit Ausnahme 
. goea 8 de” die niederen Dienerſchaft bis hinauf zu den Aerzten ver-chener 6. 3 vom un 2 — bekannt gegeben e Bic: ba pó Mt 
USA, e à en We treten, daß der König durch die Tagespreſſe vor ei⸗ werden; „Geridytoptarie” von H. Heyne; „Wibliographie” mir|tifel, e angenommen wurden, n. 
F % V% Wird bem „Monteur ge 
des ti — wa ee notas den Gesinnung zum erſten Male in ſeinem Leben einen belgiſchenſder von uns im Feuilleton beſprochene „Balthazaris Behem co- meldet: Baron Hübner babe dem Papfte feine Ber 
es Abgeordneienhaufes. Arzt, Herr Deroubaix, an fein Krankenbett zu zieben.|dex picturatus anno 1506 continens privilegia et plebiscita glaubigungsſchreiben überreicht. | 
Ein Berl Tele 17, b. meldet: Ard > 11 ; BU 8 i i ien, i i i 0 Al dri ä B 
Seit in Aden ba, N „idegt fol, wie man aus Brüſſel jdyreibt, dies auderó|urbis Cracovie, Wien, in Gomuifiow bei R. Getods Sohn egandrien, 11. Jän. Zum Vertreter Ejyp. 
eſtern Abend hat im engliſchen Hofe eine dreiſtündigeſp d A ; : jo. vom Mniverfitätsprofeflor Dr. juris Heyamannz ſchließlich das tens bei Der . Cholera - Gonferenj in Conſtantinopel 
rath der Fortſchrittspartei und des linken werden. Seit nien Tagen iſt verſchiedenen Perſo Sachregiſter und Inhalts⸗Verzeichniß ſämmtlicher 12 Hefte von iſt Dr. Laut B t d 
Centrums ü s U Pl — nen der deutſchen Dienerſchaft durch die Teſtaments. 1863, an denen außer dem verantwortlichen Redacteur H. Mich. ift Dr. Lautner bk dny potok mpc l 
rt über die Behandlung des Budgets unter vollzieher angezeigt worden, daß ſie innerhalb vierzehnKoe zune i folgende Herren Mitglieder der Facnltät für Rechte Trieſt, 18. Jänner. [Ueberlanbpoft.] Bombay 
em Vorſitze von Hoverbecks ſtattgefunden. Es war ; 7 ; „ und politische Wiſſenſchaſten in der k. k. Jagielloniſchen Univer-|28. Dec. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Afghanen 
te ee Tagen ihr Amt niederlegen ſollen. Selbſt die Deut- unt ! > pry Grn i j 
n felgende Vorſchläge gemacht worden: 1) Ableh. ſchen, welche als die Vertrauensmänner des Königs RM day n CC een e ee einen Angriff auf Seiſtan beabſichtigen und der per · 
"9 der Budgetberathung und ſämmtlicher Vorlagen; galten, find unbegreiflicherweiſe von dieſer Maßregelſo rt, Drotsti, Wilko sz, Boll, Leider Pragi das Heft anf ſiſche Schah Truppen dorthin abſchickt. Die angebo⸗ 
rledigung des Budgets durch Vorberathung am nicht ausgeſchloſſen. Die dadurch unter den bezügli⸗ſdem Umſchlag folgende Zeilen: „Die Herausgabe der Zeuſchriftſtene Unterwerfung von Yarkund wurde von der eng" 
e vor der Entſcheidung, ob die Vorlage einer i i wird für jetzt aus von uns unabhängigen Gründen finırt. Eine liſchen Regierung abgelehnt. ; 
en N ą chen Perſonen entſtandene Aufregung wird noch ge. ö gig t | 
mmiſſion zu überweiſen fei; 3) Schlußbera⸗ ſteigert durch den Umſtand, daß dieſelben bis jetzt n ch beſondere Kundmachung wird den kaͤrglichen Theil unſeres Pu⸗ Telegraphiſcher Landtagsbericht. 
Ą Sali i dur ; : g i licums von dem Termin der Forlſetzung dieſes wiſſenſchaftlichen ä igung. m Gins 
wadą; 4) möglichſt beſchleunigte Berathung durch keine Mittheilung * ac} dee den Stellen deb un men s b Te 11 Be” lee Pilger Prag, 18. Jänner. [Landtagsſitzung.] Im Gin. 
e Budget « Commiſſion, wobei zunächſt die Feſt⸗ ; "=. i R lauf befindet fid) ein Bertrauensjhreiben der Bezirks 
fteq = i in. Teſtamentes erhielten und darum bis jetzt fruchtlos Zur Berichtigung eines Chrouik⸗Artikels des „Czas“ erklärt s ür die M 
ung der Ausgabspoſten, ſodann die der Ein⸗ baten. Einige derſelben verweigern deher, ihre Aemter Domherr Hochw. Joſeph Wilezek un Namen der Marienkir vertretung von Hlinsko an den Landtag für die An⸗ 
i erfolgen hätte. — Beſchlüſſe wurden niederzulegen, ſo lange fie die bezü liche Mittheilun chen-Berwaltung, daß die plötzlich verſtorbene Gufrofpna Uejska nahme der Adreſſe. Es werden Wahlagnoscirungen 
nicht gefaßt, jedoch die gemeinſame Berathung hier" anlegen, jo lang zug y Blauf Veranstaltung unb Rofen der Geftlidteit ein_anfändiges vorgenommen. Aus Anlaß einer Beſchwerde wahlbe⸗ 
Uber geſchloſſen Heute 4 berathen die Fraetionen nicht erhalten haben werden, und treffen ſchon Anftal- chriſtliches und mit üblicher Kirchenfeierlichkeit ausgeſtattetes Der rechligter Frauen über Verweigerung der Ausübung 
deſondert. nę” Bo Majeſtät der König wird heute sA um die königlichen Teſtamentsvollzieher nöthigen⸗ en 3 des großen Grundbefipes im Samborer|De$ Wahlrechtes bei der Landtagswahl für den Jaros 
bend der Leichenfeier Rudolphs von Auerswald bei⸗ falls vor die Schranken des Gerichte zu laden. Zwar Kreife wird die Wahl eiue Lanbtagsabgeordueten ſeeben ausge, mer⸗Königgrätzer Bezirk beſchließt der Landtag über 
Kahn, JE! u wurden einigen derſelben Stellen bei dem jungen Her ſchrieben. Dleſelbe wird Donnerstag den 8. Februar l. I. in Antrag des Landesausſchuſſes die Commiſſion für die 
N e ini ten 
tiner er — — hat das Gutach 
* i lwes 
jen "wijfen chen Deputation des Medicina 
daruber eingefordert, ob zum Schutze des Du: 


zog von Brabant angeboten, doch wurde dieſes Aner- Kreisorte Sambor Kaliſtnden. aż „Reviſion de 
bieten abgeſchlagen, da der Berjterbene , wie ſchonſ Nach den e e. aa ae cod BERE due Berk si p A durch 
früher verlautete, in ſeinem Teſtament beſtimmt hat, 8 auch die Merkmale eines. erken an ſich trug. Frauen im legislativen W A as z. or 
r A 2 4 inn daß die zurücktretenden Perſonen feiner Umgebung im Gegen 70 tanzende Paare wurden gerechnet, in den männlichen Verhandl eg en Wege klar zu fte en. e 
ordy 6 gegen die Trichinenkrankheit eine Polizeiver⸗ Beſitze ihres vollen Gehaltes bleiben ſollten. Anzügen überwog die Gjamara, wenn auch Frack und Koutusz Verhandlung über die Dienſtbotenordnung wird forte 
nung unerläßlich und welche ſchützenden a Großbritannien en bie pyte ya einfach und beſcheiden. Jeſetzt. : 
f N ih ſei = 221511 ie WIE benen, war zu dieſem Ball auch die hieſige Schützen | Rory Terra ee R- o 
Flag einer laber Belehrung "abet dee Köberl Wie aus London, 14. d., gemeldet 15 d e. Geſellſchaft beſonders eingeladen. $ die hiefige Schützen Verantworllicher Mebasteur: Dr. M. Boczek. 
aan des Fleiſches ein ausreichendes Schupmittelidie Regierung die Mittheilung erhalten, daß die Fe. Irm > t. 
„ ar” R > nier den Londoner Tower, kir Siae AR e Haudels⸗ und Börſen Nachrichten. Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Sobolewski Thats 
bóbere Klerus in Po ſen beſchäftigt fih bereits, Regierungsgebäude in Bran fteden wollen. In Folge! — (Wochen ausweis der privil. öſterreichiſchen Na⸗ däug, aus Galizien. Jung Friedrich aus Kiew. l 
i p Bromb. patr. Ztg.“ meldet, mit den Bore defjen werden die Feuerſpritzen fortwährend in Be⸗ tionalbanf). Banknotenumlauf 348,098,153 fl. bievon A kb»: Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ritter Stojowsti Stas 
end; f Grafen Le reitſchaft gehalten. Eine aus Holland kommende Sen. Banknoten rückzahlbare Staateſchuld⸗ und Kanſſchillings⸗Raten für island, nach Tarnow. Struszfiewicg Johann, nach Galizien. 
ad Sapa des Erzbiſchof Grafe erden dung Gewehre wurde mit Beſchlag belegt. Staatógiiter 55,826,217 fl. zu realifizende Gſſecten 3,065,362 fl. Jeſerh Bavolsti, nach Begrzvnew ieee. 
Die dazu erforderlichen Koſten w r von London nach Melbourne abgegangene Dam. verbleiben 289. 206,573 fl. Bedeckung. Metall⸗Schatz 122,379,772, K f. Theater in Kralam. Heute brei Kuflfpiele aus dem 
aus der während der Sedis-Bacanz anr) TZ 11. b. M a in Silber e Forderungen der Bank 17,142,000 fl. Frauzöſiſchen: „Popielnica*, „Nie bez przyczyny“ und „Mi- 
tbiſchöflichen Competenz bewilligt wer⸗ pfer . ondon“ iſt am 11. d. Mts. untergegangen. Von Gócompie 106,245,416 fl., Darlehen 41,756,400 fl., Gingelófie|zantrop i Druciarz,* 


Verzeichniß der Angefommenen und Abgereifien 
vom 18. bis zum 19. Janne 


he. -gha ii 


PP l 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (58. 3 
Erkenntniß. 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat mit wdowa po szlacheicu czynszowym, ma troje dzieci do dozwoleniu środków funduszowych podniesione zostaną 


den Erkenntniſſen vom 20. Dezember 1865, 3. 14834 
und 19867, wegen des Verbrechens der Störung der öffent⸗ 
lichen Ruhe nach § 65 a. St. G. über die Druckſchriften: 
I. „Complesso: di litografie miniate e non mi- 
niate rappresentanti in varie grandezze, Vittorio 
Emanuele, Garibaldi, e i difensori d'Italia nonchè 
le battaglie di Solferino, Magenta e Montebello e 
la carta Geografica del Regno d'Italia comprendente 
come parte dello stesso il Veneto, TIstria, Trieste, 


niem Nr. lok. 5., ojciec jego jest niższym urzędnikiem, szezegolnieniem, syn urzędnika, obarezonego siedmior-|ftellen, als fie ſonſt die aus der 75 u A r Auf · 
który w najnowszym czasie poniósł dość znaczną szko- giem niezaopatrzonych dzieci: forderung entſtehenden nachtheiligen Folge u, i 

de przez polar i mia do ütrzymania 4 synów uczęsz-| Nadto utworzono .z.nadwyze k zakładowego fundu- zuſchreiben haͤtten. $ } > 
czających do szkół. 10. Dubanowicz Paweł, uczeń 3|szu Głowińskiego siedm stypendiyów w rocznćj kwociej Krakau, am 27. Dezember 1865. 
klasy gimnazyum Brzeżańskiego, przykłada się do nauk 78 złr. 45 kr. w. a., które w swojm czasie z uwzględ- = 
2 odszezegölnieniem nr. łok. 1.; matka jego zubożałajnięniem pilności obdzielonych niemi. uczniów i przy 


3. 480/pr. Kundmachung. (65. =) 
wyżywienia. 44. Wysoczdński Józef, uczeń 2 klasy do systemizowanych kwot stypendyalnyeh, i te nowo| Die mit der Kun chung vom 11. Februar 1863 
gimnazyam Drohobyckiego, uczy sie z odszczególnie- utworzone stypendya otrzymali następujący {uezniowie;; eingeführten Beſchränkungen bezüglich des Kaufs und 
niem, nr. lok. 3, syn niezamożnego właściciela czę- 16. Parylak Piotr, uczeń 8. klasy gimnazyum Dro- Verkaufs von Waffen und Munitionagegenftinden weı = 
ści: wsi. 12. Szydłowski Henryk, uczeń | klasy gimna-/hobyckiego, 24 ściągnięciem , pobieranego « dotąd sty- den hiemit außer Kraft geſetzt. iol mb 
zyum Franciszka Józefa we Lwowie, uczy się dotąd|pendyum w kwocie 63 Ar. W. a. x Jaroslawskiej Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

2 odszczególnieniem, nr. lok. 1, syn urzędnika, pon fundacyi dla uczniów muzyki; tenże przykłada się doj Lemberg, am 13. Jänner 1866. 

ma kilkoro dzieci do utrzymania; nakoniec otrzymali nauk z odszczególnieniem, nr. lęk. 3, — sierota. 17. Obwieszczenie 

15. Matczyński Kazimierz, uczeń 2 klasy szkoły real-|Zareczny Stanisław, uczeń 8. klasy gimnazyum Tar- Abbe Oi k RT 3 
nćj we (Lwowie, który uezy się dobrze i jest synem/nowskiego, uczy się ciągle 2 odszezególnieniem, nr. 1863 ograniczenia co, do kupoiy A 2 2 = 


il Tirolo e la Dalmazia.* _ i - 

2. „Nr. XIV e XV. del’ opera: Memorie stori- 
che della città. di Vicenza dalla sua origine fino 
‚al presente per Francesco Dr. Formenton. Vicenza, 
tipografia di Giuseppe Staider, 1865,“ das Verbot 
der Weiterverbreitung ausgeſprochen. 


ę a 


Erkenntui ß. (59. 3) 


Das k. k. Landes- als Preßgericht in Padua hat mit 

dem Erkenntniſſe vom 14. Dezember d. F., 3. 9051, 
Nek” die muthmaßlich in Mailand gedruckte Broſchüre 
„Profila pastorale“ wegen des durch ihren Inhalt be⸗ 
gangenen Vergehens der Ehrenbeleidigung nach den 88 491 
und 493 St. G. das Verbot der Weiterverbreitung aus 


Fr Heipraden..n. - myraśl 
u | 
„pO 203 8.801 5 
3. 25668. Kundmachung. K63. 3). 


ran & £ 
Bur Sicherſtellung des am San⸗Fluſſe unterhalb det 
Radomysler Anhöhe mit einem Koſten ⸗Aufwande von 
1915 fl. 76 ½ kr. auszuführenden Waſſerbaues, wird bei 
dem k. k. Waſſerbaubezirksamte in Nisko am 12. e- 
bruar 1866 um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche Of 
fert- Verhandlung ftattfinden. 
Die hierauf bezüglichen Bauacten können beim Niskoer 
F. k. Waſſerbau⸗Bezirksamte bis zum Tage der Offert⸗Ver⸗ 
— handlung eingeſehen werden, jedoch müſſen die auf die 
Uebernahme dieſes Baues refleetixcenden Unternehmer ihre 


vorſchriftsmäßig ausgeſtellten Offerte, welche mit einem 


10% Vadium entweder im Baaren, oder aber in nach 
dem i Börjen -Courſe berechneten Staatspapieren verſehen 
ſein müſſen, bis längſtens 10 Uhr früh, den 12. Februar 
1866 an das Niskoer k. k. Waſſerbau Bezirksamt einſen⸗ 
den, indem ſpäter eingelangten Offerte gänzlich unberück 
ſichtigt bleiben. ss) 
Von der k. k. Statthalterei - Gommifjion. 
Krakau, 28. Dezember 1865. 
ot x 4,699 ` 
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Nr. 68664. Obwieszczenie. 69. 1-2) 


uczniów 
” s "le o „Ekscelencya panrNamiestnik nadał. opróżnione 
pech, mtj 


2 uż szlacheckie stypendya po 457 złr. 30 c. W. 4% a 
„mianowicie, 7 


1. Zakrzewski Ferdynand, słuchacz praw z 4 roku & 


1. Szameit Dobrzysław, ; słuchacz praw z 4 roku we 
nie. należenia do familii fundatora, Sa- 


który 
Morelowski Julian, 'uczeń 6. klasy wyższego gymnazy- 


jzubożałego dzierżawey dóbr, stypendyum roczne w kwo- lok. 1, syn niezamożnego \e. k. nadlekarza. 18: Arvay 


broni i amunicyi zostają niniejszćm, zniesione. < į 
‘Z Prezydyum c. k. Namiestnictwa. . 
Lwów, dnia 13 stycznia 1866. 


r w M — EAE” VE z > - — 
Wiener Börser Bericht 
vom 17. Jänner. i 
al ne i che Sch u ld. 


A. Des SStqateś; Geld usr 
Ju Der. W. zu 5% für 100 . 


cię 105 Ar. z fundaeyi Matczyńskiego dla szlachty, i Jozef, uczeń 8. klasy gimnazyum Brzeżańskiegó,; nr: 
14. Matkowski Jan, uezen 1 kłasy gimnazyum Droho-|lok. 7, syn urzędnika, który ma siedmioro niezaopa- 
byckiego, który uezy się z odszezegölnieniem, i jestjtrzonych dzieci do utrzymania. 19. Gofryk Józef, uczeń 
synem właściciela gruntu, przeznaczone dla szląchtyj8, klasy wyższego. gimnazyum akademickiego we Lwo- 
stypendyum w róeżnćj kwocie 52 złr. 50 c. w. a. wie, postęp jego w naukach jest zawsze wzorowy, nr: 
z fundacyi Russiana. i lok. f., ojciec jego, nbogi mieszczanin, ma siedmioro 
w. Ul. dzieci do wyżywienia, z których 4 uczęszcza do szkół. 
EZ pomiędzy kompetentów , którzy nieudowodnili po- 20. Krzyżanowski Stanisław, uczeń S. klasy I. wyż- 
odzenia szlacheckiego, zostało nastepujących 6 ucz- szego gimnazyum we Lwowię, uczy się zuodszezegöl- — 
niów za ściągnięciem pobieranych dotąd stypendyów nieniem, nr. lok. ., niema ojca, 21. Antoniewicz Jan, , . e LE eee 59.25 
posuniętych na wyższe stypendyum w rocznćj kwi uczeń 7. klasy Il. wyższego ” Gimgetyum we Lwowie, 1 jeny oaza e Sa: 66.70 6610 
200 Al. W. a., a. mianowicie : >Si uczy się zawsze z odszczególnieniem, nr. lók.'4., 0j- vom April — Detober 66 65 66.75 
4. Girtler Jan i 2. Janowski Ambrozy, słuchaczejciec jego dyurnista, który ma czworo małoletnich) Wetalligues zu 5% at BG t n 62.90 63. - 
praw z 2. roku we Lwowie. Obadwaj złożyli egzamin dzieci do utrzymania. 22. Nasałski Julian, uczeń T.h Po 4% für 100 fl. 4 4 0% 0 70 53 9) 
i 3 { 112 A AT: . ać A m mit Berlofung v. J. 1839 für 100. 13850 139.- - 
dojrzałości 2 odszczególnieniem, przy prawniczo-histo- klasy gimnazyum Samborskiego ; jego postęp w nau- 1854 für 100 fl. 78 — 2830 
rycznym egzaminie ogólnym uznani zostali za szczegól- kach jest zawsze wzorowy, nr. lol ., ojciec gr. kat. „16860 für 400 f. 3270 92 90 
nie uzdolnionych we wszystkich przedmiotach, i yoy: pleban, -ma ośmioro] małoletnich dzieci do ern Prämienſcheine vom Jahre 1864 br ei . "77.60 77.80 
wali kolokwia ze znakotmitem powodzeniem. 3. Stefko| Nakoniec- otrzymali dwa opróżnione stypendya w 3 Fin GOBI RN . 
Michał, "słuchacz „praw 2 3. ska we Lwowie, :złożył|rocznćj kwocie 63 Ar. w. a. Z —— fundacyi erg) “2. ate nl, 16.— 10 50 
egzamin dojrzałości 2 odszczególnieniem, i *został przy dla uczniów muzyki, następujący uczniowie : Sande PÓZ a 
prawniczo - historyczny egzaminie ogólnym uznany 23. Kerth Leopold, uczeń 8, kłasy Il. wyższego|vou Nieder-Öfter. zu 5% für 100 |. . . 


szozógółnie tzdolnionym we. wszystkich przedmiotach. gimnazyum we Lwowie, uczy się zawsze 2 odszeze- von zat 4,5% (dr 400 Fiod. 81.— 82 — 
4. Gebharit Zygmunt i Bosa Henryk słuchacze praw|gólnieniem, nr. lok. 4. sierota. 24, Paryłowicz Jan, uczeń 905 giefen M 19 ) et an Alorrean — 
2 A. roku w Krakowie; obadwaj przykładają sie do F klasy gimnazyum Rzeszowskiego, uczy ‘się zawsze von Tirol zu 6% ür Aoo . % ass — 
nauk bardzo pilnie i odbyli kółokwia z szezegölnem|z odszczególnieniem, nr. lok. A., ojciec jego nieza- von farm, Kroin u. Küſt. zu 5% für 100 . 84.— gg_ 
powódzeniem — wszyscy pięciu z fundacyi Głowiń- móżny gr. kat. pleban, który ma pięcioro dzieci doſvon Uugarn i PR A ner 69.75 u“ 


von Temeſer e II.. 6850 
von Genen und Slavonien zu 5% für 100 fl. 70.50 71 30 
von Galizien zu 5%è für 100 fl. 6 2 r 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 603.60 64 — 
von, Bukowina zu 5%. für 100 l. 

Actie u (pr. St. "end 
der Matfonalb ank 156— 7358 — 
der Credit⸗Auſtalt zu 200, fl. öſtr. W. 151.60 151 80 


skiego. 6. Sadłowski Wiktor, technik z 3. roku we utrzymania. 

Lwowie, przykłada się do nauk bardzo pilnie i z bar- V. A 

dzo dobrym: postępem. ` Opróżnione sześć stypendyów, przeznaczone dla Ru- 
iv, sinów w rocznćj kwocie 105 złr. W. a.; otrzymali na- 

Opróżnione 18 stypendyów dla nieszlachty w ro- stepujaey uczniowie: E: 

cznój « kwocie 157 złr. 80 kr. w. a., z których 14 1. Werchratski Jan, słuchacz filozofii z 1. roku we tun 

przypada na fundacye Główińskiego a 1 na fundacyę Lwowie, za ciągnięciem pobieranego dotąd stypendy- der Micderöſt. GócomyteeGiefellf. zu 500 fl. s. W. 676.— 575 - 

zakordonowa, otrzymali następujący uczniowie : um Medyńskiego w kwocie 105 lr. w. a, ktöregofder Rail, 2 OT . 1578. 18 

1 Dębicki Teofil, słuchacz praw z 3 roku we Lo- pobieranie trwa tylko do końca nauki gimnazyalnych, ber Sera r eech ae a 

wie, «za ściągnięciem pobieranego dotąd stypendyum tenże złożył. egzamin {dojrzałości z dobrym postępemſper vereinigten füdönr. lomb. ven und Genie. ital. 

dla Rusmów na 105 złr. W. a., złożył om /egzaminii jest sierotą. 2. Wołoszynowicz: Mikołaj, słuchacz filo- enbat } 9 i 

dojrzałości 2 odszczególnieniem, uznany „został przy zofii 3. r. we Lwowie, złożył egzamin dojrzałości z dobrem|der Ki. Eliſabathe Bahn zu 200 fl. GW |. . 12075 121 25 


'|prawniczo- historycznym. «egzaminie: ogólnym we wszy- [i odbył kolokwia z bardzo dobróm powódzeniem, or der Srmbeigeügernotviper: GNAD i, pe 200 1. 


500 A. . W.. iadan il ne 375 — 385. 
der Oſen-Weſtber Ketteubrücke zu 500 fl. MW. —— * = 
Pfandbriefe R 


5% für 10 . 6785 88.10 
15 jaa 106 1. 9 73 67 50 
— . = + e - — 
kiem ódszczególnieniem, ptzykłada się do nauk bardzo |bytych ze wszystkich. przedmiotów naukowych: z wiel- ner Grewit: Amiatt in 100 fl. öſtr. W. 45.10 (1550 
ilnie i został mianowanym rzeczywistem* członkiem kiem odszćzególnieniem, — ojciec jego jest ubogim Neger See Arty asion, N. G. 11 78-- 76.50 


ilozoficznego oddziału seminaryum filozoficzno — histo- |kmieciem, który ma jeszeze do utrzymania pięcioro Lriefter Si * RZ N wa 55 1 
ryeznego; syn gr. kat. plebania, który ma do utrzyma- małych dzieci. 6. Bigus Michał, słuchacz praw z 1. Stabtgemelide Ofen zu 40 fl. ür. W. 22.0 23— 
mia 4 małoletnich dzieci. 4. Lewandowski Teodor, roku we Lwowie, złożył egzamin dojrzałości z od-|@ferham zu 40 fl. G 50.— 83 — 
echnik z 2. roku we Lwowie, jest bardzo pilnym, jszczególnieniem: — Ojciec jego, ubogi disk, ma 9205 4 „ 26-— 20 50 
uęży się z bardzo dobrym postępem, sierota. 5. Stel- do utrzymania liczną rodzinę, LH tag na mug ay Mota 
zer Konstanty, technik z 4. roku we Lwowie, uczy sie VI. , St. Gi zu 4 fl. 8 — 2300 ne 
dotąd zawsze 2 odszczególnieniem, syn. niższego urzęd-| Opröcz tego pozostawiono następujących ukonczo- Windiſchgrätz zu 40 fl. une Rus , 15.50 tu — 
nika, który ma do utrzymania sześcioro małoletnich |nych jurystöw, którzy zamierzają składać rigorósa dla Waldſteiu n 107 m 141976 1925 


niezaopatrzonych dzieci. 6. Rapf Jerzy, technik 'z"4.|uzyskania stopnia dóktora praw, przy pobieraniu sty- 80 boden 400% Re Währ. . . A - — 


roku we Lwowie, jego przykładanie się do nauk jest|pendyów na rok szkolny 1868/ pod waruńkiem jeźli 3 Monate. 

wzotówe; ojciec jego chirurg miejski, ma czworojsię wykażą, że w przeciągu tego roku złożyli dwa ri- Bank- (Platz Skonto 

dzieci do utrzymania. 7. Rzizek Ludwik, technik 2 4. gorosa z pomyślnym skutkiem, a mianowicie: nee fit yt Fir AU Oy „ S8 20 86 30 
roku we Lwowie, uczy się z bardzo dobrym postępem, 4. Miszkiewicza Henryka, 2. Fischbacha Franciszka, Jan i ee eut. 6% š 245 so 
sierota. Tinz Henryk, technik z 3. roku we Lwowie,3. Źródłowskiego Ferdynanda, 4. „Wichańskiego Jana, Godów für 10 Pf. Sierl 8% 007000074 04 80-104 
rzykłada się do nduk zawsze z szczególną pilnościąj5. Panciewicza Józefa, 6. Roszkiewicza Leona Alojzego, Paris, fir 100 Francs 5%. (4176 41 
znakomitym postępem, syn urzednika, obarezonego 7. Trusiewicza Edwarda, 8. Wodricha Wacława, 9. Ja-“ Cours der Geldſorten. 
sześciorgiem niezaopatrzonych dzieci. 9. Reifenkugel nowicza Aleksandra, 10. Jaworskiego Jana, 41. Kry- ee n 
Karol, słuchacz filozofii 2 2. roku we Lwowie, złożyłjnickiego Karola. ŁOT la % Rainig Münz- Daft | 5 1 — — 5 — er 
egzamin dojrzałości 2 odszezegolnleniem, przykłada sie Z c. k. Galicyjskiego Namiestnictwa „o woflwó: Cukaten. (6 1 —— 8 4 u: 
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wodzeniem, syn niższego niezamożnego urzędnika. 10. ZDROWE lt, i 3 (Addi m 
Zimmermann Jan, słuchacz flożófii 2 2. roku we Lwo- dł WIET fe toita . m. g 63 ů—— 


wie, źłożył egzamin dójrzałośćci z odszczególnieniem, 3. 22540 Gbict (54. 3) 


ubogiego kmiecia, który ma troje małoletnich dziecij Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden die dem 


nego urzędnika, ktöry z szezuplej pensyi swojej ma Anlaß des Begehrens der k. k. Finanzproc uratur wegen Abgang Tee £ 
Sa — deck do utrzymania. 12. Pentel Ausfolgung der Barſchaft aus der Franz Xaver Stachow- ven 1 í 84 Bri, M ja 8 ann 
3. ręku we Lwowie, ski'ſchen Maſſa alle jene Perſonen, zu deren Gunſten die Preußen und nach Warschau 8 Uhr . Aż sd 

złożył egzamin dojrzałości i odbył kolokwia z odszcze- |Berbote auf diefe Barſchaft angemerkt ſind, behufs Gin- d 1 Vorm., 8 Uhr 30 Miunten 
gólnieniem: ,. utrzymuje on sie udzielaniem lekepiſvernahme derſelben bei dieſem k. k. Landesgerichte auf den sal Wien ng KR 7 ut 15 Mm, Früh. A Ahe 30044 
i f ap: , Ur 

von Oſtrau nah Krakau 11 Uhr Vormittags. TRY 

słuchacz praw 2 1. roku we Lwowie, złożył egzamin| Da ihre Wohnorte unbekannt ſind, fo wird ſeitens von e Krakau 5 Waasen een sup 
dojrzałości 2 odszczególnieniem, syn ‘urzędnika, ktöryſdes k. k. Landesgerichtes Adv. Dr. Alth mit „Subftitui-| . 10 Nin, Marge. Ankunft i hð 
ze szczupłćj swojćj pensyi ma sześcioro dzieći do ring des Adv. Dr. Balko ihnen zum Curator beſtellt, „ Krakau von Wien 9 uhr 15 in. Früh, 7 ugr 45 Min. 
utrzymania. 14. Psarski Emil, słuchacz praw z 3. ro- welcher in ihrem Namen einvernommen werden wird. Abende — von Breslau 9 uhr 45 Min- Früh, 5 uhr 24 
ku w Krakowie uznanym został przy prawniczo-histo-| Es wird ſomit den Obgenannten mittelft dieſes Edie Win. Abende; — von Warfcha u 9 Abe 45 Win. Fr, — 
lnym iw: dwóch: przedmiotach tes aufgetragen, entweder bei dieſer Tagſatzung ſelbſt zu von Oflrau über Oderberg F 1 27 Mint: 


rycznym egzaminie ogó 


klasy gimn. Stanisławowskiego, uczy się z odszczegółnie- 
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szczególnie uzdolnionym, jest bardzo pilny, sierota. 15. |erjdjeinen, oder aber dem für fie aufgeſtellten Curator die 5 204 9 chi, N 1% 6 ubs abs 

Kuhnen' Fryderyk; słuchacz praw 2 2. roku we Lwo-nöthige Information zeitig zu ertheilen, oder aber einen gemberg von Kr san 8 Ubr32 Min. Feb, 9 100 

wie, złożył egzamin dojrzałości i odbył kolokwia z od-Idem Gerichte kundzugebenden Rechtsfreund felbft zu be⸗ in unten Abends. hg en. 
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